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Die Uetiker Gemeinderätin
kam, schoss und siegte
uetikon Heidi Mühlemann hat gleich bei ihrer ersten Teilnah-
me am Zürcher Ratsherrenschiessen die Konkurrenz verblüfft.
Die Uetiker Gemeinderätin siegte überlegen im Wettkampf
der Damen, beinahe gewann sie auch die Gesamtwertung.

Viermal die Zehn, viermal die
Neunaufdie 300-Meter-Scheibe:
Nur Andres Türler erreichte am
Sonntag beim Ratsherrenschies-
sen in Uster wie Heidi Mühle-
mann 76 Punkte. Dass der Zür-
cher FDP-Stadtrat am Ende zum
Sieger erklärt wurde, ist einem
einzigen noch exakteren Schuss
ins Zentrum zu verdanken.
Für die vor zwei Monaten ge-

wählte parteilose Gemeinderätin
kam der Erfolg überraschend.
«Ans Ratsherrenschiessen geht
man als Gruppe, deshalb war für
mich das Teamerlebnis wichtig,
ich hatte keine Ahnung, dass es
auch Einzelwertungen gibt.» Ihr
Ehrgeizwar, nicht bloss zehnMal
abzudrücken. «Ich wollte mein
Bestes geben,weilwirnur zudritt
waren und auf kein Streichresul-
tat zählen konnten.»

Zusammen mit Könnern
Heidi Mühlemann wollte sich
gegenüber ihren Mitstreitern im
Team «Uetiker Bergschützen»
keine Blösse geben. Sowohl SVP-
Schulpräsident Felix Weber als
auch dessen Frau, SVP-Kantons-
rätin Theres Weber, sind als aus-

gezeichnete Schützen bekannt.
Zuerst schoss Felix Weber 69
Punkte, daraufhin erzielteTheres
Weber 63 Zähler. «Dann kam ich
dran, ichhabemirnichtsüberlegt
und einfach nur konzentriert ge-
schossen», erzählt dieGemeinde-
rätin.Kaumwarder letzte Schuss
aus dem Sturmgewehr gefallen,
gratulierte ihr schon ein Helfer
im Schützenstand. «Ich dachte,

das sagt er zu jedem.» Aber das
Resultat war offenbar bemer-
kenswert, wie sie rasch merkte.
«Wenn mich jemand nach den
Punkten fragte, haben alle über
die Zahl gestaunt.»

Nicht ganz unerfahren
Sofort hiess es: «Du bist heute si-
cher die beste Frau.» Die Uetike-
rin wollte das nicht glauben, da
rund 120 Frauen im Feld der 800
Teilnehmer vertreten waren. Of-
fiziell wurde es am Nachmittag
beimAbsenden, wie die Rangver-
kündigung bei den Schützen ge-
nannt wird. Heidi Mühlemann
gewann überlegen die Damen-
wertung undmusste sich nur um
einen Hauch dem Gesamtsieger
Andres Türler geschlagen geben.
Die Uetiker Bergschützen er-
reichten unter fast 200 Gruppen
den hervorragenden 8.Rang.
Heidi Mühlemann ist aller-

dings nur inRatskreisen eineAn-
fängerin. Mit dem Schiessen ist
sie als Mitglied in der Feldschüt-
zengesellschaftUetikonvertraut.
«Ich schiesse zwar nicht regel-
mässig, nehmeaber anKantonal-
schützenfesten teil, Schiessen ist
einesmeinerHobbys.»

Vorbild für junge Schützen
HobbyundTreffsicherheitpassen
zu ihrem Ressort. Die Gemeinde-
rätin ist in Uetikon Sicherheits-
vorsteherin. «Reiner Zufall», sagt
sie. «Aber wenn ich mit meinem
Resultat Vorbild für junge Schüt-
zen bin, freutmich das.»
NebendenUetiker «Bergschüt-

zen»nahmenzehnweitereGrup-
pen aus dem Bezirk Meilen am
20.Zürcher Ratsherrenschiessen
teil. Am zweitbesten schlugen
sich die «Fischotter» ausMänne-
dorf als 14. In der Einzelwertung
klassierte sich der Männedörfler
Ex-Schulpfleger OskarMeier (72
Punkte) im24.Rang,MeilensGe-
meindepräsident Christoph Hil-
ler (FDP, 70 Punkte) wurde 42.

Christian Dietz-Saluz
Heidi Mühlemann freut sich über ihren Erfolg beim 20.Zürcher Ratsherrenschiessen. Die Zinnkanne gab es für
den Sieg in der Damenwertung. Christian Dietz-Saluz

«Ich habemir nichts
überlegt und einfach
nur konzentriert
geschossen.»

HeidiMühlemann

Wolke sah aus wie Windhose, war aber keine
Wetter Über der Goldküste
war ein Wetterphänomen zu
beobachten, das aus der Ferne
wie eine Windhose wirkte.

DunkleWolkenzogenamSonntag
überdenZürichsee.EinederWol-
kenwecktedasInteresseeinesLe-
sersvomlinkenSeeufer.Zwischen
Meilen und Erlenbach entstand
ein Gebilde, das auf den ersten
Blick aussah wie eine Windhose.
Der Horgner hielt das Phänomen
aufmehrerenFotos fest.
Andreas Hostettler von Me-

teoschweiz hat sich die Bilder an-
geschaut.Eshandlesichehernicht
um eine Windhose, sagt er. «An-
handvonFotos istes schwerzube-
urteilen, ob das Wolkengebilde
darüber rotiert hat», sagtHostett-
ler. Mit einer Filmsequenz sei es
einfacher, eineRotation zu erken-
nen. Es gebe häufig Wolken, die
Windhosengleichen–Meteorolo-
gen sprechen vonFraktuswolken.

Nicht mal ein Windhöschen
Kriterium für eine Windhose ist
laut Hostettler auch, dass der
Rüssel den Boden berührt – oder
bei einerWasserhose dieWasser-
oberfläche. Im Fall vom Sonntag
gab es keinen Bodenkontakt –

man kann also nicht mal von
einemWindhöschen sprechen.
AmZürichseesindseltenWind-

oderWasserhosenzubeobachten.
Im Sommer 2012 gab es eine vor
Thalwil, die in verschiedenen

Filmsequenzen auch in den Me-
dien zu sehenwar. AmoberenBo-
densee werden jedes Jahrmehre-
re Wasserhosen beobachtet. Laut
HostettlervonMeteoschweizgeht
von ihnenkeinegrosseGefahraus.

Anders ist es bei Tornados, die in
den USA oft grosse Schäden an-
richten. «Tornados gibt es in der
Schweiz ziemlich selten», sagt
Hostettler. Ein dokumentierter
Fall ereignete sich 1971 im Jura:

Ein für die Schweiz ausserge-
wöhnlichstarkerTornadozerstör-
te damals zahlreiche Häuser und
hinterliess eine 23Kilometer lan-
ge Schneise imWald.

Frank Speidel

Über der Goldküste braute sich am Sonntag das Unwetter zusammen. Leserbild Junior Cruz

Von Juf
nach Bivio
hoMBreChtikon Mit denNa-
turfreunden geht es am Sonntag,
20.Juli, zuhinterst ins Averstal.
Auf 2126 Metern über Meer liegt
das Walserdorf Juf und gilt als
diehöchstgelegene ganzjährig be-
wohnte Siedlung in der Schweiz
undEuropas. Steilwindet sichder
Weg in nordöstlicher Richtung
zum 450 Meter höher gelegenen
Stallerberg.DerAbstiegdurchdas
Plang Tgails ist angenehm und
wird erst oberhalb Radons steil,
umamSchlusswieder angenehm
ins Dorf Bivio zu führen.
Treffpunkt 1 ist bei der Post

Hombrechtikon (Abfahrt um6.59
UhrnachFeldbach).Treffpunkt2
ist beim Bahnhof Feldbach (Ab-
fahrt um 7.16 Uhr nach
Rapperswil). Treffpunkt 3 ist
beim Bahnhof Rapperswil (Gleis
2, Abfahrt um 7.33 Uhr). Das Bil-
lett für die Hinfahrt ist nach
Avers-Juf und für die Rückfahrt
ab Bivio Post via Pfäffikon SZ–
Rapperswil–Bubikon zu lösen.
Die Rückkehr ist auf etwa 21 Uhr
geplant. Die Marschzeit beträgt
etwa 3½ bis 4 Stunden bei 450
Metern Auf- und etwa 800 Me-
tern Abstieg. Verpflegt wird aus
demRucksack. e

Anmeldung: Bruno Pfister,
Telefon 055 2442974. Am Vortag
ab 13 Uhr gibt das Info-Telefon
031 5445569, Code 14430,
Auskunft über die Durchführung.
www.nf-hombrechtikon.ch.

ETWas GEHöRT?

Etwas aussergewöhnliches in
der Region gehört? Rufen Sie
an: Telefon 044 928 55 55. zsz


